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369 Zwischen Reproduktion, Innovation und Kontingenz: eine urbane Enwicklung
umorientieren. Das Beispiel der lokalen Verkehrs- und Stadtentwicklungspolitik

[F] | Géraldine Pflieger, Vincent Kaufmann, Christophe Jemelin und Luca Pattaroni

Welche Art von Zusammenhängen beobachtet man im Urbanen Bereich zwischen ehemaligen
und aktuellen Stadtentwicklungspolitiken? Können Verbindungswege als urbane
Abhängigkeitssysteme erkannt werden? Wie unterscheiden sich diese von anderen Beziehungsformen
der Vergangenheit und der Gegenwart? Nach einer Bestandesaufnahme mittels der Begriffe
«Abhängigkeit» und «Reproduktion» und einer Präsentation der Forschungsmethodologie,

werden mit Hilfe monographischen Materials drei Arten von Beziehungen zwischen

ehemaligen und aktuellen Verkehrs- und Stadtentwicklungspolitiken veranschaulicht: die

Reproduktion, die Innovation und die Kontingenz.

Schlüsselwörter: Transport, Stadtentwicklung, Verkehrsverbindungen, Innovation

387 Stadt der Ebenen - Bangkoks «Sky Train» und er sozial segregierte Mobili¬
tätsmuster beeinflusst [E] | Ole B. Jensen

Der Artikel erforscht den Bau des «Sky Train» (BTS) im Zentrum von Bangkok. Untersucht

werden die möglichen sozialen Segregationseffekte des BTS in den Mobilitätsmuster
der Stadt. Es zeigt sich, dass im vernetzten Verkehrssystem von Bangkok neue
Mobilitätspraktiken entstehen, die sich in einem relationalen Raum abspielen, in dem sich die

Bewegungsmöglichkeiten zugunsten von Eliten und Touristen verschieben. Der BTS

rekonfiguriert die Mobilitätsmuster der Innenstadt Bangkoks in einer Weise, die nicht nur
die Planungsbemühungen zur Bewältigung des Verkehrsstaus zeigt. Sie ist auch Ausdruck
von Macht und sozialer Ausgrenzung.

Schlüsselwörter: Mobilität, Macht, Städte, Segregation

407 Individuelle oder organisational Ressourcen als Determinanten des
Bildungserfolgs? Organisatorischer Problemlösungsbedarf als Motor sozialer
Ungleichheit [D] I Christian Imdorf

Am Beispiel einer kürzlich ausgetragenen bildungssoziologischen Debatte wird der
Gebrauchswert ressourcentheoretischer Ansätzezur Erklärungen von Chancenungleichheit auf
dem Arbeitsmarkt hinterfragt. Den Ressourcentheorien können organisationstheoretische
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Erklärungen des Bildungserfolgs entgegengehalten werden, insbesondere das Konzept der

institutionellen Diskriminierung. Dieses wird am Beispiel der betrieblichen Lehrstellenvergabe

plausibilisiert. Es wird die These vertreten, dass die soziale Ungleichheitsforschung
bisher wesentliche Selektionskalküle von Organisationen des Bildungssystems und des

Arbeitsmarkts übersehen hat, weil sie sich mit einem verkürzten individualisierten
Produktivitätsbegriff begnügt.

Schlüsselwörter: Ethnisierte soziale Ungleichheiten, Bildungs- und Arbeitszugänge,
Ressourcentheorien, Institutionelle Diskriminierung, Lehrstellenvergabe

425 Ein kurzer Überblick über die Ontologie der Soziologie von Raymond Boudon
[Fl | Loïc Jarnet

Raymond Boudon ist ein bekannter französischer Autor, dessen Ontologie der Soziologie
sehr komplex ist. Unser Überblick konzentriert sich auf zwei Entitäten: das Individuum
und die Gesellschaft. Nach Boudon tritt zuerst das Individuum in Erscheinung; es handelt
sich dabei um ein plurales Individuum (rational, eingebettet, emotional), das vor allem in
der Lage ist, eine Situation zu transzendieren und sich auf das Universelle zu beziehen. In
Bezug auf die Gesellschaft liefert uns Boudon Modelle, die es ermöglichen verschiedene

Gesellschaften zu verstehen — im Speziellen die heutige Gesellschaft. Insgesamt finden wir
in Boudons Werk eine «Co-Generativität» der zwei Ontologien «Individuum» und «Gesellschaft».

Diese «Co-Generativität» erzeugt einen komplexen Evolutionismus.

Schlüsselwörter: Ontologie, Raymond Boudon, Individuum, Gesellschaft

443 Theoretische Empirie - empirische Theorie. Synthese erkenntnistheoretischer
Einsichten in der Systemtheorie [D] | Jörg Räwel

Mit der Methode der funktionalen Analyse wird in vorliegendem Aufsatz die Methodologie
theoretischer und empirischer Forschung anhand des systemtheoretischen Konzepts von
Kommunikation rekonstruiert. Die kommunikationstheoretische Rekonstruktion erlaubt
das (verschränkte) Verhältnis der Forschungsmethoden besser zu verstehen und mit aktuellen
Erkenntnissen soziologischer Forschung zu verknüpfen. Weiter wird durch funktionale
Analyse ermöglicht, die im Paradigma des Operativen Konstruktivismus fundierte
Kommunikationstheorie Luhmanns mit etablierten Einsichten aus Wissenschaftsphilosophie bzw.

Erkenntnistheorie in Beziehung zu setzen (in Berücksichtigung insbesondere sprachphilosophischer

Positionen). Es wird gezeigt, dass erkenntnistheoretische Forschungsergebnisse
(etwa von Quine, Gödel, Bohr, Feyerabend, Kuhn, Heisenberg) nicht nur im Einklang mit
der theoretischen Konzeption von Kommunikation der Systemtheorie stehen, sondern sich

durch sie in kohärenter Weise aufeinander beziehen lassen.

Schlüsselwörter: Wissenssoziologie, Wissenschaftstheorie, Erkenntnistheorie, Methodenproblem,

Luhmann

465 Die Geschwisterschaft als abgeleitete Bindung: der Einfluss der Eltern auf die
Beziehungen zwischen erwachsenen Geschwistern [F] | Jean-Hugues Déchaux

In diesem Artikel wird anhand von 40 Interviews aus Frankreich der Einfluss überprüft, den

Eltern aufdie Beziehungen zwischen erwachsenen Geschwistern ausüben. Es zeigt sich, dass

diese Beziehungen von den Eltern abhängen aufgrund der Schlüsselstellung, die diese bei der

Konfiguration örtlich gebundener und nicht gebundener verwandtschaftlicher Beziehungen
inne haben.Die Faktoren, die eine grössereAutonomie der Geschwisterbeziehungen begünstigen,

sind fast immer die Folge eines elterlichen Einflusses in der Vergangenheit - und sei
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es nur über die Familiengeschichte. Die steuernde Funktion der Eltern aufdie Beziehungen
zwischen erwachsenen Geschwistern resultiert aus einer spezifischen Beziehungsstruktur,
für die wir vorschlagen, sie als «Derivation» (Ableitung) zu bezeichnen.

Schlüsselwörter: Geschwisterschaft, Verwandschaftsbeziehungen, Mutterzentriertheit,
familiäre Rollen, Strukturanalyse
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369 Entre reproduction, innovation et contingence : infléchir une trajectoire
urbaine. L'exemple des politiques locales de transports et d'urbanisme
[F] | Géraldine Pflieger, Vincent Kaufmann, Christophe Jemelin et Luca Pattaroni

Quel type de corrélations entre politiques d'urbanisme passées et actuelles observe-t-on
dans le champ urbain? Peut-on observer des sentiers de dépendance urbain? En quoi
ceux-ci diffèrent-ils d'autres formes de relations entre le passé et le présent Après un état
de l'art portant sur la notion de dépendance et de reproduction et une présentation de la

méthodologie de recherche, nous illustrerons à l'aide de notre matériau monographique
trois types de relations entre politiques de transports et d'urbanisme passées et actuelles : la

reproduction, l'innovation et la contingence.

Mots-clés : Transport, urbanisme, sentier de dépendance, innovation

387 Ville en strates - Le Sky Train de Bangkok et les schémas de mobilité
porteurs de ségrégation sociale [A] | oie b. Jensen

L'article a pour objet la construction du « Sky Train » (BTS) dans le centre de Bangkok. La
recherche explore l'effet de ségrégation sociale éventuellement apporté par le BTS sur les

schémas de mobilité. Elle conclut que, dans l'ensemble du réseau des géographies urbaines
du système de transport de Bangkok, de nouvelles pratiques de mobilité sont mises en

place dans un espace relationnel tel que le potentiel de mobilité se déplace vers l'élite et les

touristes. La manière dont le BTS reconfigure les schémas de mobilité dans le centre de

Bangkok ne fait pas que refléter une politique de planification visant à décongestionner
et à fluidifier la circulation. Elle est également l'expression d'une politique de pouvoir et
d'exclusion sociale.

Mots-clés : mobilité, pouvoir, villes, ségrégation
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407 Ressources individuelles ou organisationnels comme déterminants du succès

d'apprentissage? Le besoin de résoudre des problèmes organisationnelles
comme moteurs des inégalités sociales
[A] | Christian Imdorf

Une polémique sociologique récente sert à remettre en question la valeur explicative des

théories de ressources humaines pour mieux comprendre les inégalités face à l'accès au
marché du travail. Pour expliquer le succès d'apprentissage on peut contraster celles-ci avec
des théories d'organisation, en particulier avec le modèle théorique de la discrimination
institutionnelle. La plausibilité empirique de ce modèle est montrée lors de la distribution
des apprentissages dans les entreprises. La thèse est soutenue que jusqu'à présent, en se

bornant à une notion étroite de la productivité individuelle, la recherche des inégalités
sociales a ignoré des logiques signifiantes de sélection dans le système éducatif et dans le

marché du travail.

Mots-clés : Inégalité sociale ethnicisée, accès à l'éducation et au travail, resource theories,
théories des ressources, discrimination institutionnelle, distribution des apprentissages

425 Quelques « aperçus » de l'ontologie de la sociologie boudonienne
[FJ | Loïc Jarnet

L'ontologie de la sociologie de Raymond Boudon, auteur français de premier rang, est

complexe. Nous en donnons ici quelques aperçus en nous focalisant sur les deux entités

que sont l'individu et la société. Vient d'abord l'individu boudonien, un individu pluriel
(rationnel, situé, affectif), mais surtout capable de transcendance par rapport à la situation et

pouvant se référer à l'universel. Ensuite, en ce qui concerne la société, Boudon nous fournit
quelques modèles pour appréhender telle ou telle société et plus particulièrement la société

contemporaine. Au total, il y a chez Boudon une co-générativité de ces deux ontologies que
sont l'individu et la société engendrant un évolutionnisme complexe.

Mots-clés : Ontologie, Raymond Boudon, individu, société

443 Empirisme théorique - Théorie empirique. Synthèse des constatations de la

théorie de la connaissance dans la théorie des systèmes [A] | Jörg Räwei

Dans cet article, la méthodologie de la recherche théorique et empirique est reconstruite

par la méthode de l'analyse fonctionnelle à l'aide du concept de la communication de la
théorie des systèmes. La reconstruction des méthodes de recherche par la théorie de la

communication permet de mieux comprendre leur rapports (intriqués) ainsi que de faire le

lien avec des résultats actuels de la recherche en sociologie. L'analyse fonctionnelle permet
en outre de mettre la théorie de la communication de Luhmann (fondée sur le paradigme
du constructivisme opérationnel) en relation avec des résultats établis provenant de la

philosophie des sciences et de la théorie de la connaissance (en tenant particulièrement
compte des positions dans la philosophie du langage). Nous montrons que des résultats
de la recherche de la théorie de la connaissance (par exemple ceux de Quine, Gödel, Bohr,
Feyerabend, Kuhn, Heisenberg) non seulement concordent avec la conception théorique
de la communication de la théorie des systèmes, mais que cette conception permet de les

mettre en relation de façon cohérente.

Mots-clés: Sociologie de la connaissance, philosophie de la science, science cognitive,
problème de méthode, Luhmann
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465 La germanité comme lien dérivé: présence et influence parentales dans les
fratries adultes [F] | Jean-Hugues Déchaux

Cet article étudie l'influence des père et mère dans les fratries adultes à partir d'un corpus
français de 40 entretiens. Il ressort que les relations de germanité sont dépendantes des

parents en raison de la position nodale de ces derniers dans la plupart des configurations de

parenté, qu'elles soient ou non localisées. Les facteurs favorisant une plus grande autonomie
de la fratrie sont aussi presque toujours la conséquence de l'influence passée des parents, ne
serait-ce qu'à travers l'histoire familiale. Le rôle régulateur du couple parental en matière
de relations entre germains adultes résulte d'une structure relationnelle spécifique que l'on

propose d'appeler « dérivation ».

Mots-clés : Germanité, configurations de parenté, matricentrage, rôles familiaux, analyse
structurale
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